5558/I-BR BR   


5558 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates

Beschluß des Nationalrates vom 5. November 1997 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem

das Beamten - Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Ver -

tragsbedienstetengesetz 1948, das Pensionsgesetz 1965, das Nebengebührenzu -

lagengesetz, das Bundeslehrer - Lehrverpflichtungsgesetz, das Landeslehrer - Dienst -

rechtsgesetz 1984, das Land -  und forstwirtschaftliche Landeslehrer - Dienstrechtsgesetz

1985, das Bundestheaterpensionsgesetz, das Richterdienstgesetz, das Karenzur -

laubsgeldgesetz und die 31. Gehaltsgesetz - Novelle geändert werden, sowie Bundesgesetz

über das Zusammentreffen von öffentlich - rechtlichen Pensionsansprüchen mit

Erwerbseinkommen (Teilpensionsgesetz) und Bundesgesetz über dienstrechtliche

Sonderregelungen für ausgegliederten Einrichtungen zur Dienstleistung zugewiesene

Beamte und eine Änderung des Poststrukturgesetzes und Bundesgesetz, mit dem das

Parlamentsmitarbeitergesetz geändert wird (1. Budgetbegleitgesetz 1997)

Änderungen gegenüber dem Gesetzentwurf in 911 der Beilagen


Der Nationalrat hat anläßlich der Beschlußfassung im Gegenstand gegenüber dem

Gesetzentwurf in 911 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates,

XX. GP, folgende Änderungen beschlossen:

1. Im Art. 4 Z 24 lautet § 58 Abs. 24:

"(24) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XXX/1997 treten in Kraft:

1. § 5 Abs. 3 bis 5 in der Fassung des Art. 4 Z 2 dieses Bundesgesetzes mit 1. August

1997,

2. § 4 Abs. 4 in der Fassung des Art. 4 Z 1 dieses Bundesgesetzes, § 4 Abs. 7 und 8 in der

    Fassung des Art. 4 Z 1a dieses Bundesgesetzes. § 10 Abs. 3, die Überschrift zu § 62e

    und § 62e Abs. 7 bis 9 und 11 mit 1. Jänner 1998,

3. § 4 Abs. 6 in der Fassung des Art. 4 Z la dieses Bundesgesetzes, § 5 Abs. 6 in der

    Fassung des Art. 4 Z 2 dieses Bundesgesetzes und § 12 Abs. 7 in der Fassung des Art. 4

    Z 9 dieses Bundesgesetzes mit 1. September 1998,

4. § 15 Abs. 3 und 5 in der Fassung des Art. 4 Z 11a dieses Bundesgesetzes, § 41 Abs. 2

    und 3 und § 62e Abs. 12 und der Entfall des § 41 Abs. 4 mit 1. Jänner 2000.

5. die §§ 3a bis 5 samt Überschriften in der Fassung des Art. 4 Z 3 dieses Bundesgesetzes.

     § 7 Abs. 2, § 9 Abs. 2. § 10 Abs. 1, § 15 Abs. 3 bis 6 in der Fassung des Art. 4 Z 11 b

     dieses Bundesgesetzes. § 15 a Abs. 1, § 15b Abs. 1, § 18 Abs. 1, § 25a samt Überschrift,

     § 49 Abs. 2. § 50 Abs. 1 und 2, § 51 Abs. 1 bis 3, § 54 Abs. 2 lit. a und Abs. 5, § 55

     Abs. 3. § 62d Abs. 2 und § 62e Abs. 1 bis 6 und 10 sowie die Aufhebung des § 12 samt

     Überschrift, des § 15b Abs. 1 Z 3 und des § 22 samt Überschrift mit 1. Janner 2003.“

     2. Im Art. 4 Z 26 werden dem § 62e folgende Abs. 10 bis 12 angefügt:

    „(10) § 25a ist nur auf Beamte anzuwenden, deren Ausscheiden aus dem Dienststand nach

dem 31. Dezember 2002 wirksam wird.


(11) Der Prozentsatz des Pensionsbeitrages gemäß § 22 Abs. 2 des Gehaltsgesetzes 1956

und des besonderen Pensionsbeitrages gemäß § 56 Abs. 3a oder § 57 Abs. 2 vermindert sich für

Beamte, auf die § 62b Abs. 1 nicht anzuwenden ist, um 1,5 Prozentpunkte.


(12) Der Prozentsatz des Pensionsbeitrages nach § 22 Abs. 2 des Gehattsgesetzes 1956

und des besonderen Pensionsbeitrages gemäß § 56 Abs. 3a oder § 57 Abs. 2 vermindert sich für

Beamte, die ihr 60. Lebensjahr nach dem 30. November 2019 vollenden werden, um 1.5

Prozentpunkte"


3. Im Art. 9 Z 1 lautet § 5 Abs. 2 Z 1 letzter Satz:

"Sonderzahlungen und der Nebengebuhrendurchschnittssatz bleiben dabei außer Betracht."


4. Im Art. 15 wird in der Novellierungsanordnung nach dem Wort

"Parlamentsmitarbeitergesetz"‚ folgender Ausdruck eingefügt:

BGBl Nr. 288/1992 zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr.64/1997."

